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Bebauungsplan Nr. 29  

Einfacher Bebauungsplan der Innenentwicklung mit integrierter 
Grünordnung für das Bestandsgebiet  

"Kleinhelfendorf" 
Gemeinde Aying, Landkreis München 

_________________________________________________________________________________ 

Der Bebauungsplan umfasst die innerhalb des gekennzeichneten Geltungsbereiches liegenden 
Flurstücke und Teilflächen von Flurstücken. 

Die Gemeinde Aying erlässt aufgrund des § 10 in Verbindung mit den §§ 1, 1a, 2, 2a, 3, 4 bis 4c, 8, 9, 
10 und 13 a des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 
2004 (BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. 10. 2015 (BGBl. I S. 1722)
geändert worden ist, der Art. 81 Abs. 3, Art. 6 und 7 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588), zuletzt geändert durch § 3 
Gesetz vom 24. 07. 2015 (GVBl. S. 296), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) geändert worden ist, Art 4 Bayerisches Naturschutzgesetz 
(BayNatschG) und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) diesen 
Bebauungsplan der Innenentwicklung mit integrierter Grünordnung als 

                                                          Satzung. 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan - 20. Änderung, der Gemeinde Aying 
i. d. F. des Feststellungsbeschlusses vom 10. 05. 2016 

                       

Kein Maßstab – zur Maßentnahme nicht geeignet

A Festsetzungen zum einfachen Bebauungsplan der Innenentwicklung

 1.                   Geltungsbereich

 1.1                             Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des einfachen  
 Bebauungsplanes der Innenentwicklung 

 1.2 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

 2.                   Art der baulichen Nutzung

 2.1                      Dorfgebiet (MD) gem. § 5 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
 Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird als 
 Dorfgebiet festgesetzt, sofern keine anderweitige Nutzung festgesetzt 
 wird. 

 2.2 Unzulässig sind:  
 Vergnügungsstätten i. S. des § 5 Abs. 3 BauNVO  

 2.3   Fläche für Gemeinbedarf 

  
 2.4   Kirchen und kirchlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen 

 3.                  Verkehrsflächen und Erschließung

 3.1                             Öffentliche Verkehrsfläche 

 3.2   Straßenbegrenzungslinie 

 3.3   Grundstückszufahrt 

 3.4  Private Fahr- und Stellflächen sind wasserdurchlässig zu gestalten. 
                                  

 4.                   Grünordnung

 4.1   Öffentliche Grünfläche 

 4.2   Friedhof 

 4.3   Private Grünfläche 
   keine baulichen Anlagen zulässig, maximal eine Zufahrt je betroffenes 
   Grundstück (einschließlich Bestand) zulässig. 

 4.4      Private Ortsrandeingrünung 
   extensiv genutzte Wiesenfläche, zweimal jährliche Mahd, nicht vor dem  
   01. 07., kein Einsatz von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln, Pflanzung von  
   Obstbäumen heimischer Sorten, Hochstämme, Pflanzabstand ca. 8.0 m,  

  keine Nebenanlagen oder sonstigen baulichen Anlagen zulässig; 

 4.5   Pflanzgebot standortgerechter Laubbaum  

 4.6   Gehölzstreifen zu erhalten, zu pflegen und bei krankheitsbedingtem Ausfall  
   zu ersetzen.   

 4.7   Baum zu erhalten, zu pflegen und bei krankheitsbedingtem Ausfall durch 
   einen Baum, heimische Arten, Wuchsklasse I, zu ersetzen 

  
B          Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

 1.   Flächennutzungsplan – 20. Änderung 

 2.                           Bestehende Grundstücksgrenzen 

 3.         1210             Flurstücksnummern (z. B. 1210) 

 4.       Bestehende Gebäude  

 5.   Bestehende Baudenkmäler  

    
 6.   Bestehende Bodendenkmäler  

   Nr. D-1-8036-0074 an der Römerstraße 

   Nr. D-1-8036-0099 im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Emmeram 
   Nr. D-1-8036-0092 bei der Marterkapelle 

 7.   Bestehende Erdgas-Hochdruckleitung unterirdisch   

   
 8.                   Wasserwirtschaft 
  
 8.1                 Sämtliche Bauvorhaben sind vor Fertigstellung an die zentrale Wasserversorgungs- 
                       anlage des Wasserversorgungsverbandes Helfendorf und die Abwasserbeseitigungs- 
  anlage des Zweckverbandes München Südost anzuschließen.  

 8.2                 Das unverschmutzte Niederschlagswasser ist auf den Grundstücken durch ausreichend 
dimensionierte Sickereinrichtungen wie Rigolen oder Sickerschächte zu entsorgen. Die 
Rückhaltung über Zisternen wird dringend empfohlen. Vorhandene Anschlüsse an den 
gemeindlichen Regenwasserkanal können bestehen bleiben, sofern sich die versiegel-
ten Flächen auf den Baugrundstücken durch Maßnahmen der Nachverdichtung nicht 
wesentlich vergrößern bzw. geeignete Maßnahmen (z. B. Regenrückhaltesysteme) auf 
den stärker versiegelten Flächen getroffen werden um die insgesamt eingeleitete 
„Spitzenmenge“ nicht zu erhöhen. 

 Hierbei sind die einschlägigen technischen Regeln wie die Niederschlagswasserfrei- 
stellungsverordnung (NWFreiV), die Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von 
gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser (TRENGW), das Arbeitsblatt 
ATV-DVWK A 138 und das Merkblatt ATV-DVWK M 153 zu beachten. 
  

 8.3                 Mit der Eingabeplanung sind Entwässerungspläne mit Darstellung der Behandlung  
 und Beseitigung des Niederschlags- sowie des Schmutzwassers einzureichen. 

 9.                  Brand- und Katastrophenschutz 
                       Im Brandfalle muss die Durchführung von Feuerlöschmaßnahmen für alle Gebäude 
                       gewährleistet sein. Zugänge, Zufahrten und Aufstell- und Bewegungsflächen für die 
                       Feuerwehr müssen den Vorgaben der BayBO entsprechen. 
                       Die Sicherstellung des Löschwasserbedarfs wird durch die Planung der Wasserver-
                       sorgung und durch einen Hydrantenplan nachgewiesen. 

10.                   Altlasten 
                        Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Altlasten oder Kampfmittel 
 bekannt. Bei Verdacht auf schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten besteht 

gem. Art. 1 BayBodSchG eine Mitteilungspflicht an das Landratsamt München. 

11.                   Denkmalschutz 
  Alle lt. Bayer. Denkmalliste im Plangebiet vorhandenen Bau- und Bodendenkmäler sind 
  in Ziff. 7. der Begründung aufgeführt und beschrieben. 

                       Aufgrund der Denkmaldichte sowie der kartierten antiken Römerstraße und ist mit dem  
  Auffinden von Bodendenkmälern zu rechnen. Bodeneingriffe aller Art im Bereich des  
  Dorfgebietes bedürfen einer denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis gem. Art. 7.1 DSchG. 

Der Abtrag des Oberbodens darf nur unter qualifizierter archäologischer Aufsicht 
erfolgen. Der Beginn des Oberbodenabtrages ist rechtzeitig beim BLfD anzuzeigen und 
die mit der archäologischen Beobachtung beauftragte Fachkraft ist zu benennen. 

  Über die Notwendigkeit einer bauvorgreifenden archäologischen Untersuchung wird  
  seitens des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege nach erfolgtem Oberboden- 
  abtrag entschieden. 

12. Immissionen 
 Landwirtschaftliche Immissionen 
 Mit landwirtschaftlichen Immissionen im ortsüblichen Umfang ist zu rechnen. 
                        
  Die Verkehrslärmeinwirkungen aus der Kreisstraße Kr M 8 werden bei einer 
  zulässigen Geschwindigkeit von 50 km/h innerorts die Immissionsrichtwerte für Dorf- 
  /Mischgebiete nicht überschreiten.  

13.               Grünordnung und Freiflächengestaltung 
 Im Zuge der Eingabeplanung ist ein Freiflächengestaltungsplan einzureichen. 
 Die einschlägigen Gesetze zum Natur- und Artenschutz sind zu beachten. 

14. Abfallentsorgung 
 Je eigenständigem Anwesen sind mindestens ein Restmüllbehälter und eine Biotonne 

bereitzustellen. Die Behälter sind in einer Entfernung von max. 15 m vom öffentlichen 
Verkehrsraum, der mit Schwerlastverkehr befahrbar ist, aufzustellen. Ansonsten gilt 
eine Eigenbereitstellung der Abfallbehälter und sonstigen Abfälle. 

C          Verfahren

1.    Aufstellungsbeschluss: 
Der Gemeindrat der Gemeinde Aying hat in der Sitzung vom 16. 06. 2015 und mit reduziertem 
Geltungsbereich am 07. 07. 2015 die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a BauGB beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss wurde am 12. 08. 2015 ortsüblich bekannt gemacht. 

2.    Behördenbeteiligung: 
Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung in der Fassung vom 07. 07. 2015 wurden 
die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
27. 01. 2016 bis 01. 03. 2016 beteiligt. 

3.    Öffentliche Auslegung:
       Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 07. 07. 2015 wurde mit Begründung 
       gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 27. 01. 2016 bis 01. 03. 2016 öffentlich ausgelegt. 
       Dies wurde am 19. 01. 2016 ortsüblich bekannt gemacht und darauf hingewiesen, dass  
       Bedenken und Anregungen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können. 

4.    Wiederholte Behördenbeteiligung: 
Wegen Planänderungen wurden zu dem Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung in der 
Fassung vom 10. 05. 2016 die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. §§ 13 
und 4a Abs. 3 i. V. m. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 30. 05. 2016 bis 17. 06. 2016 erneut 
beteiligt. 

5.    Wiederholte öffentliche Auslegung:
       Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 10. 05. 2016 wurde mit Begründung 
       gemäß §§ 13 und 4a Abs. 3 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 30. 05. 2016 bis  
       17. 06. 2016  wiederholt öffentlich ausgelegt. 
       Dies wurde am 19. 05. 2016 ortsüblich bekannt gemacht und darauf hingewiesen, dass  
       Bedenken und Anregungen während der Auslegungsfrist vorgebracht werden können. 

6.    Satzungsbeschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Aying hat mit Beschluss vom 05. 07. 2016 den Bebauungsplan 
mit Begründung i. d. F. v. 05. 07. 2016 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen. 

       Aying, den 26. 07. 2016                   (Siegel)                 .......................................................... 
        Johann Eichler, Erster Bürgermeister 

7.    Ausgefertigt: 

       Aying, den 26. 07. 2016                   (Siegel)                 .......................................................... 
        Johann Eichler, Erster Bürgermeister 

8.    Bekanntmachung:
       Die ortsübliche Bekanntmachung über den Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan erfolgte am  
       28. 07. 2016. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit dem Tag zu den  
       üblichen Dienstzeiten in den Amtsräumen der Gemeinde Aying, Kirchgasse 4, 85653 Aying, zu  
       jedermanns Einsicht bereit gehalten. 
       Auf die Rechtsfolgen des § 44 und der §§ 214 und 215 BauGB ist hingewiesen worden. 

       Nach § 10 Abs. 3 BauGB tritt der Bebauungsplan am Tage der Bekanntmachung in Kraft. 

         Aying, den 29. 07. 2016                 (Siegel)                 .......................................................... 
        Johann Eichler, Erster Bürgermeister 
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